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r38 3Uuftrirte fdjœeijerifcfye f)anbt»erfer=,5ettung.

9Reifterüerfamm(ung beßufg ©tüubung einer Bereinigung jur
©teUungna^mc her 9lvbeitgcberfcf)aft bei îitnftigeu ©treifeg pro«
jeftirt fein.

^ür 6ic IDcrfftättc.
fitt jum Bcfeftigeit ber SLUcf[er= uub Wabelfliugcu

in tftrcit ©riffen.
9cimm 450 ©r. ©erpentinharg, öermifd)t mit 140 @r.

gepulöertent ©djwcfel, unb menge biefem ©emifei) 410 ©r. fei«

neu ©anb ober 3tegelme(jt bei. ©arauf fülle man bie §öi)(ung
beg ©riffeg mit bem ^3ult>er unb brüefe bie ftarf erbiete Singet
beS ffnftrumenteê hinein. Stïacf» bent (Srfalten ^citt bie 2Raffe

*fe£)r feft, boct) barf ber ©riff nic£»t in fjetffeg 233 a ffer gelegt
werben.

ftîicfcï ttttb fttiifelftlatteii.
Dbgleicp bog Wiefel fcfjon länger al§ 100 ffa()re betannt

ift, fo ift feine fahrtfmäßige ©arftellung unb feine Berwenbung
in ber $rapig erft wenige Saljre alt. ©lag reine liefet ift öon
einem fitberfarbigen Sßeiß, nimmt eine t)of)c ipotitur an unb
wirb nicht fo leicht wie ©über jerfra^t ober üerfdjrammt, ba
eS faft biefetbe £ärte wie ©taljl befiçt. @8 wirb jefct aöge«
mein angewenbet, um feine SBerfgeitge unb Qnftrumente gegen
fRoft 3" frühen, unb gibt eê in ber ©hat !aum ein beffereg
SRittel hierju. Befonberg häufige Slnwenbung finbet bag Wiefel
für Snftrumente, bie mit einer ©heutig auggeftnttet finb, both
muß (entere bem fsnftrumente oor betn Bernirfetn eingefügt fein,
ba fie fich fpäter nur äußerft fchwer attbringeu läßt. Bei Ber«
niiMung öon ©tahlt^eifen miiffen biefetben üorljer auf chemifchent
233ege mit einer bünnen $upferl)aut überwogen werben, worauf
fie bann erft einen ftarfen fRtcfelübergug erhatten. ®ic Ber«
niefetung auf gatoanifchem 233egc barf woht atg betannt oorattg«
gefe|t werben unb mag hier nur ein Berfal)reit, bag ber „Arne-
rican Artisan" anführt, erläutert Werben, beffen man fid) be=

bienen mag, Wenn reitteg fRidet nicht 31t erhatten ift. 9Ran
töfe eine Dfidetmünge, (biefetbe enthätt über 25 fßrog. 9cidct)
in ©djwefetfäure, unter ^iitjufügung öon etwag ©atpeterfäure,
auf unb bantpfe bie göfung big jur ©rodne ein. ©arauf töft
man bag erhattene ipulöer in mögtichft wenigem ©Baffer, bem

man, wenn nöt£)ig, einige ©ropfeit ©djwefetfäure ^in^ufcljt.
fpänge in biefc fjtüffigfeit gwei platten Blattina, bie mit gwei
©rote'fd)ett ober Buiifeti'fd)en ©tementen ober mit brei ©te»
menten einer ®aniet'fd)en Batterie öerbunben ftnb. 2)ag in ber
göfung enthaltene Äupfer fdjeibet fid) bann öottftänbig an ben
Btatinptatten aug unb !aun man bie öottftänbigc ©ntfupferung
leicht buret) eine b]ßrobe mit wenig ^ohlenwafferftoff ertennen.
Sft bag Tupfer öottftänbig aug ber göftttig entfernt, fo mache
man biefetbe burd) i)ingufügung öon Ülmntoniaf ftärter atfatifd)
nnb hänge an ©teile ber üerfupferten Blatten bie 31t öernidetn«
ben ©egenftäitbc. (Rad)bem man bie Batterien noch bitrd) §itt=
gufiigung einiger ©[entente üerftärlt hat, um einen ftarfen ©troiu
gu erjengen, fdjeibet fich *>ag liefet auf bem Objefte aug.

fragen
jur Scmttoortung bott 8ad)üerftiijtbigctt.

475 Bloßer tann man gepreßte ©argtoerjterungen att§ elfter
§anb bejießen? J. ß. W.

476. §at fdjon Sentanb bie ächten Sßorbifcßen §0(3= u. Bdttur»
fdßleifftetne gebraucht unb ftnb bamit empfet)Ien§wertße ©rfaßrungen
gemalzt worben? —i.

477. 2öie tann man gußeiferne Beverungen fc^ön öerfilßern?
®a§ ©über braucht nicht bauerhaft ju fein. Sßer liefert ba§ ©über
ober ein anbere§ Bietalt? F.B.

478. 2Ber liefert leiftung§fäßige folibe fftfißßeinfcßnetbmafcßinen

^Antworten.
Stuf (frage 46S tann 3ßnen (folgenbcS mtttßeilen : 4 £ß. grob»

geputperter ßtrjißgummi werben mit 12 5£ß. äBaffer übergoffen unb
24 ©tunben ftehen gelaffen. tpierauf werben 9 $ß. 33"/„ Sleßnatron«
lauge (ober 3 iß. fefteS üleßnatron in ©tüclen, in 6 $ß. SBaffer ge=
löst) jugegeben unb ba§ ©anje erwärmt, bis bie ÜJtaffe einen bieten

©cßleim bitbet. ©oldjen ©ummtjcßlctm habe ich feit Saßren in meinem
Saboratorium, wo icß ißn als ©tiquettengummi oerWenbe, offen fteßen,
oßne baß er fdßimmelt ober fauer geworben wäre.

SR. 0. Bellenberg, ©ßemifer, in Bern.
Stuf (frage 465 Sie Birma 2. Auerbach in Biirtß bei ßiürn«

berg laufte jiemlidje Partien alter ïornifter auf, ließ fie jertrennen
unb oerfauft fie an ©olbjcßläger. Sielieicßt ift fie noeß Slbneßmer,
wirb aber launt oiel gaßlen. J. Z.

Stuf (frage 468. ®ouop u. ®o in Oberßomburg (Sotßringen).
Sluf (frage 474. ©• Baum u. 60. in îlrbon ; S. BriÜmann,

3Ber!ft. f. lanbw. Btafcßincn in Dberaacß ($ßurgau); ©ebr. Sintpert,
med). SBerfftätte unb Bletallgießerei in Sußnacßt (Süricß).

Stuf (frage 474. ©augbrudpuntpen eigener fionftruftion, mit
Bronjeflappen unb boppeltwirfenb, eingerichtet für ctraft«, §ebel« ober
©^wungrab=Betrieb, liefert unter ©arantie preiSwürbig

g. ©cßumad)er, ©ießer u. SRecßanifer, in Biel.
Stuf (frage 474. ©olibe unb leicßt gcßenbe Bnwpen für ben

fraglichen Swed liefert @b. .ftänp, meeß. äBerfftätte, Ob er m ei ten
am Süricßfee.

(fRcgtftnvgcbühr 20 ©tg. per Auftrag, ttt SRarfen beizulegen.)
®te auf bie a(nge6ote uub ®efud)e bei bev ©ïbebitiou b. 81. eiuiaufenbeu

Dffertenbriefe werben ben Angebots unb ©efud^ftellern fofort btreft übermitteit unb
es finb Septere erfuetit, biefeiben in iebetn gatte äu beantmorien, aifo aueb bann,
wenn 3. 23. bie angebotenen Dbjefte fc^on oerfauft finb, bamit 3«ber weife,
Woran er ift.

(§ c f u d) t :

144) @iite gute eiferue, beutfd^e ®ref|bauf jum Xreten, mit lieberfefeung unb
Suportfij unb minbeftenS 80 Sm. abreplärtge. R.

145) @tieren= ober 23iiffelbornfpifeeu. Preisangabe. L. in B.

31 it g c bot:
82) atporn«, Sirfcb«, Stuft« unb aipfclbaumbcettet, oon 3. gr. üRiitier,

©cßveiuet, œiinmi» (Stt. 8etu).
83) 2 ältere, noefe brauchbare ^obelbänfe, oon 3»« 3*- ü 11 e r, ©freiner

in 2BimmiS (^t. Sern).

2lrbcttsnad)iD0t5=ifte.
©afc 20 Stê. fjer

Offene ©teilen
für: Bei Btcifter:

1 23aufcl)reiner : .'oerrmann, §inters(fgg bei Ufter.
1 aJtbbelfdjreiner : 3- Sr. SDÎiiffer, ©dfireiner, SBimmiâ

(St. 8ern).

2eprttat«3H)tl)et(nHçi für Herren« nnb ftnubcnflei«
ber, ©otnmer=©ujfin, garontirt reine B3otte, betatirt unb
nabelfertig, 130—140 cm breit à gr. 2.40 per ©lie ober
ffr. 3.95 per SReter öerfenbeu in einzelnen SRetern, fowte ganjen
©tüden portofrei in'g i>aug Oetttnger ©o., 3cntratljof,
({tirirfj.

P. S. 2Rufter«$oïïeîtioiten bereitwittigft franfo.

31« ^cvfrfjicbenc»
Sitcl unb 3«boItöOer3ei(hni5 beê I. BtutbcS biefe«

Blatte föituctt erft ntidjftc äöotfte üerfanbt lucrbcn. Sßou

ben (Siubaiibberfeit für ben I. Baiib muß eine nene 2tnf=
läge ftergefteßt merben; bie Bcfteller ütoHctt fteft beêftûlb
noch ettua 10 £tige gcbnlbcit. ^ic ^treftton.

Lehrlingsprüfung in St. Gallen.

Aussteilung der Probe-Arbeiten und Aus-
theilung der Diplome und Prämien

Sonntag den 2. Mai 1886, Nachmittags 2 Uhr
im Goncert-Saale des Kantonsschulgebäudes durch

den (kwerbeverein St. Gallen.

Hiindner-Kummet mit schwarzer Garnitur und Zwilchpolster
à Fr. 15 per Stück

Biindner-Kuinmet mit Messing - Garnitur und Lederpolster
à Fr. 22 per Stück

Bündner-Kummet mit neusilbervernickelter Garnitur u. Leder-
polster à Fr. 26 per Stück

liefert in allen Grössen
245) Joh. Adank, Sattler, Schiers (Kt. Graubünden).

38 Illustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung.

Meisterversammluiig behufs Gründung einer Vereinigung zur
Stellungnahme der Arbeitgcberschaft bei künftigen Streikes pro-
jektirt fein.

Für die Werkstätte.
Kitt zum Befestigen der Messer- und Gabelklingen

in ihren Griffen.
Nimm 450 Gr. Terpentinharz, vermischt mit 140 Gr.

gepulvertem Schwefel, und menge diesem Gemisch 410 Gr. fei-
neu Sand oder Ziegelmehl bei. Daraus fülle man die Höhlung
des Griffes mit dem Pulver und drücke die stark erhitzte Angel
des Instrumentes hinein. Nach dem Erkalten hält die Masse

'sehr fest, doch darf der Griff nicht in heißes Wasser gelegt
werden.

Nickel und Nickelplatten.
Obgleich das Nickel schon länger als 100 Jahre bekannt

ist, so ist seine fabrikmäßige Darstellung und seine Verwendung
in der Praxis erst wenige Jahre alt. Das reine Nickel ist von
einem silberfarbigen Weiß, nimmt eine hohe Politur an und
wird nicht so leicht wie Silber zerkratzt oder verschrammt, da
es fast dieselbe Härte wie Stahl besitzt. Es wird jetzt allge-
mein angewendet, um feine Werkzeuge und Instrumente gegen
Rost zu schützen, und gibt es in der That kaum ein besseres
Mittel hierzu. Besonders häufige Anwendung findet das Nickel
für Instrumente, die mit einer Theilung ausgestattet sind, doch
muß letztere dem Instrumente vor dem Vernickeln eingefügt sein,
da sie sich später nur äußerst schwer anbringen läßt. Bei Ver-
»ickelung von Stahltheilen müssen dieselben vorher auf chemischem
Wege mit einer dünnen Kupfcrhant überzogen werden, worauf
sie dann erst einen starken Nickelüberzug erhalten. Die Ver-
nickeluug auf galvanischem Wege darf wohl als bekannt voraus-
gesetzt werden und mag hier nur ein Verfahren, das der ,,àms-
riean ái-tàn" anführt, erläutert werden, dessen man sich be-
dienen mag, wenn reines Nickel nicht zu erhalten ist. Man
löse eine Nickelmünze (dieselbe enthält über 25 Proz. Nickel)
in Schwefelsäure, unter Hinzufügung von etwas Salpetersäure,
auf und dampfe die Lösung bis zur Trockne ein. Darauf löst
man das erhaltene Pulver in möglichst wenigem Wasser, dem

man, wenn nöthig, einige Tropfen Schwefelsäure hinzusetzt.
Hänge in diese Flüssigkeit zwei Platten Plattina, die mit zwei
Grove'schen oder Bunsenffchen Elementen oder mit drei Ele-
mente» einer Daniel'schen Batterie verbunden find. Das in der
Lösung enthaltene Kupfer scheidet sich dann vollständig an den
Platinplatten aus und kann man die vollständige Entkupferung
leicht durch eine Probe mit wenig Kohlenwasserstoff erkennen.
Ist das Kupfer vollständig aus der Lösung entfernt, so mache
man dieselbe durch Hinzufügung von Ammoniak stärker alkalisch
und hänge an Stelle der verkupferten Platten die zu vernickeln-
den Gegenstände. Nachdem man die Batterien noch durch Hin-
zufügung einiger Elemente verstärkt hat, um einen starken Strom
zu erzengen, scheidet sich das Nickel auf dem Objekte aus.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

475 Woher kann man gepreßte Sargverzierungen aus erster
Hand beziehen? 9. Z. î476. Hat schon Jemand die ächten Nordischen Holz- u. Politur-
fchleifsteine gebraucht und sind damit empfehlenswerthe Erfahrungen
gemacht worden? —i.

477. Wie kann man gußeiserne Verzierungen schön versilbern?
Das Silber braucht nicht dauerhaft zu sein. Wer liefert das Silber
oder ein anderes Metall? XL.

478. Wer liefert leistungsfähige solide Fischbeinschneidmaschinen

Antworten.
Aus Frage 463 kann Ihnen Folgendes mittheilen i 4 Th. grob-

gepulperter Kirschgummi werden mit 12 Th. Wasser übergössen und
24 Stunden stehen gelassen. Hieraus werden 9 Th. 33°/^ Aetznatron-
lauge (oder 3 Th. festes Aetznatron in Stücken, in 6 Th. Wasser ge-
löst) zugegeben und das Ganze erwärmt, bis die Masse einen dicken

Schleim bildet. Solchen Gummischlcim habe ich seit Jahren in meinem
Laboratorium, wo ich ihn als Etiquettengummi verwende, ossen stehen,
ohne daß er schimmelt oder sauer geworden wäre.

R. v. Feilend erg, Chemiker, in Bern.
Aus Frage 465 Die Firma L. Auerbach in FUrth bei Nllrn-

berg kaufte ziemliche Partien alter Tornister auf, ließ sie zertrennen
und verkauft sie an Goldschläger. Vielleicht ist sie noch Abnehmer,
wird aber kaum viel zahlen. .1. 2.

Auf Frage 468. Gouvy u. Co in Oberhomburg (Lothringen).
Aus Frage 474. G. Baum u. Co. in Arbon; I. Brülmann,

Werkst, s. landw. Maschinen in Oberaach (Thurgau); Gebr. Gimpert,
mech. Werkstätte und Metallgießerei in Küßnacht (Zürich).

Auf Frage 474. Saugdruckpumpen eigener Konstruktion, mit
Bronzeklappen und doppeltwirkend, eingerichtet für Kraft-, Hebel- oder
Schwungrad-Betrieb, liefert unter Garantie preiswllrdig

F. Schumacher, Gießer u. Mechaniker, in Viel.
Aus Frage 474. Solide und leicht gehende Pumpen für den

fraglichen Zweck liefert Ed. Häny, mech. Werkstätte, Obermeilen
am Zürichsee.

Der Markt.
(Rcgistrirgcbühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in sedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Gesucht:
144) Eine gute eiserne, deutsche Drehbank zum Treten, mit Uebersetzung und

Suportfix und mindestens 80 Cm. Drehliinge. u.
145) Stieren- oder Büffelhornspitzen. Preisangabe. l^. in L.

Angebot:
82) Ahorn-, Kirsch-, Nuß- und Apfclbaumbretter, von I. Fr. Müller,

Schreiner, Wimmis (Kt. Bern).
83) 2 ältere, noch brauchbare Hobelbänke, von I. Fr. Mülle r, Schreiner

in Wimmis (Kt. Bern).

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe 20 Cts. per Zeile.

Offene Stellen
für: bei Meister:

1 Bauschreiner: Herrmann, Hinter-Egg bei Uster.
1 Möbelschreincr: I. Fr. Müller, Schreiner, Wimmis

<Kt. Bern).

Tepnrat-Abthcilnng für Herren- und Knnbenklei-
der, Soinmer-Luxkin, garantirt reine Wolle, dekatirt und
nadelfcrtig, 130—140 ein breit à. Fr. 2.40 per Elle oder
Fr. 3.95 per Meter versenden in einzelnen Metern, sowie ganzen
Stücken portofrei in's Hans Octtinger A. Co., Zentralhof,
Zürich.

8. Muster-Kollektionen bereitwilligst franko.

An Verschiedene.
Titel und Jnhaltsverzeichniß des I. Bandes dieses

Blattes können erst nächste Woche versandt werden. Von
den Einbanddecken für den I. Band muß eine neue Aus-
läge hergestellt werden; die Besteller wollen sich deshalb
noch etwa 10 Tage gedulden. Die Direktion.

lälillKjMiiiiß ill 8t. Kà.
Aufteilung à Probe Arbeiten unli Au8-

tbeilung lter Diplome uncl Prämien
LonntaZ à 2. Uai 18L6, HÄvkmittaZL 2 tllir

im Oonesi-t-Znals ck«s LàtonssàilKslààes ckurà
àen ffevvkrbevvi'à 8t. Calleii.

tîNuckner-Xiimmet mit scinvni'üsr llaruitur nnâ Avitebpolstsr
à ?r. 15 per 8tüoll

Itiiiiàuer-Xnmmvt mit ZIsssinA - daruitnr nul Xsàsrpolstsr
à ?r. 22 per 8tûolî

Lîinàuer-Xiiiumeì mit uensitbsrvsruiekelter Karnitur u. Xeàer-
polstsr à ?r. 26 per 8tück

liefert iu allen (Irösssn
245) -tob. 4ckank, 8attlsr, 8obisrs (Xt. draubüncksu).
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